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Kinderwunsch 

 

Ich wünsche mir den Daddy her, 

der ganz so wie mein Teddy wär’: 

So kuschelweich und anschmiegsam, 

bin ich nicht nett, ist er nicht gram, 

wenn ich nicht lerne, schimpft er nie, 

er hält mich stets für ein Genie. 

Wenn ich ihn brauche, ist er da, 

er ist bei mir und ist mir nah. 

Und hab’ ich Sorgen, sag’ ich s’ ihm, 

ich bin sogar mit ihm intim, 

ich küsse ihn, wenn’s niemand sieht, 

er lässt es zu, und keiner flieht. 

Weine ich Tränen, wird er nass, 

er saugt sie auf, sagt nie etwas, 

dass ich ihm auf die Nerven geh’, 

er tut mir nie und nimmer weh. 

Bin ich mal traurig, bleibt er stumm, 

er tröstet mich, fragt nie: „Warum….?“ 

 

Ich wünsche mir den Daddy her, 

der ganz so wie mein Teddy war’! 


